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In einen Fall hatte ein wegen krimineller Delikte aus 
politisch-operativen Gründen von der DVP zur Bearbei­
tung durch eine Diensteinheit der Linie IX übernomme- 
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10-Fingerabdruckbogens' im Unterau^
MdI darauf geschlossen, daß gegen ihn offensichtlich 
keine materiellen Beweismittel vorliegen» Ausgehend da-

ner verhärteter aufgrund versäumter Anfertigung des
ic.hungshaftvollzug des

von war er auch nicht zum Gesamtumfang seiner straf 
Handlungen aussagebereit. Seine im Untersuchungshaft 
zug des MfS durchgeführte Daktyloskopierung trug vve 
lieh zur Herstellung der Aussagebereitschaft bei.
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Durch die qualifizierte Erarbeitung von Personenbeschrei­
bungen und die qualitätsgerechte Anfertigung von Täter­
lichtbildern sowie durch die saubere, linienklare und für 
eine exakte Auswertuna brauchbare, .daktyloskopische Anfer-r*- *
tigung der Finger- und Handflächenabdrücke wird durch die 
Linie XIV ein wesentlicher Beitrag geleistet, daß die Re­
gistrierung verhafteter Personen, neben Fahndungsaufgaben,
vor allem der Gewinnung qualifizierten Vergleichsmaterials, 
zum Beispiel bei der Existenz daktyloskopischer Spuren 
auf Beweismitteln, Tatwerkzeugen, anderen Gegenständen 
und Schrifttragern und ähnlichen dient und bei der Erar­
beitung kriminalistischer Expertisen Anwendung findet. Mit­
tels dieser Maßnahme wird mit lOOprozentiger Sicherheit 
gewährleistet, auch wenn die Identität des Verhafteten 
nicht mit Sicherheit festgestellt werden konnte, daß in 
jedem Fall die gleiche und keine andere als die in Unter­
suchungshaft aufgenommene Person aus der Untersuchungs­
haft entlassen worden ist. Dafür trägt die Linie XIV die 
alleinige Verantwortung.

Eine Besonderheit im Rahmen der Personenbeschreibung nimmt 
die Dokumentierung aller Tätowierungen in speziellen Bö­
gen ein. Hahdelt es sich um extreme Tätowierungen, sind 
diese neben der Fixierung im Tätowierungsbogen unbedingt
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